
SAAL/KLETTWITZ. Den Namen „Circus
Maximus“ haben die Macher dem
Sportereignis an diesem Wochenende
am Lausitzring gegeben. Und es ge-
reicht dem antiken Vorläufer römi-
scher Spiele durchaus zur Ehre, was
rund 60 Kilometer nördlich von Dres-
den aufgezogen wird. Die Motocross-
WM-Serie gastiert auf dem Grand-
Prix-Areal, das einem Eigentümer-
Konsortium rund um den Saaler Josef
Meier (und auch zwei weiteren Part-
nern aus dem Landkreis) gehört.

Das Gastspiel an sich ist nicht das
Einmalige, vielmehr die Piste für die
Cracks: Die Strecke wurde binnen ei-
ner Woche seitlich der Haupttribüne
aus dem Boden gestampft. 18 000 Ku-
bikmeter Erde wurden aufgeschüttet –
für zwei Tage. Denn am Montag ver-
schwindet der Kurs wieder, weil der
Autorennkurs für die nächsten Veran-
staltungen wie das ADAC GT-Masters
wieder frei seinmuss.

In einer Runde um den Motor-
sport-Enthusiasten Meier (Mitbesitzer
von alpha Technik) wurde die Idee der
„mobilen“ Motocrosspiste geboren.
„Wir wollen am Lausitzring immer
neueWege einschlagen, um das Publi-
kum anzuziehen“, sagt der Saaler. Den
Ausgangsgedanken um das aktuelle
Projekt erklärt er so: „Die meisten Mo-
tocrossrennen steigen im Gelände
oder in einer Grube. Dort ist die natür-
liche Piste vorhanden, aber die Infra-
struktur muss herangekarrt werden.
Wir haben als Rennkurs Einrichtun-
gen wie Tribüne, Fahrerlager oder Sa-
nitäranlagen permanent vor Ort – wir
mussten die Strecke herankarren.“

Erst vor einer Woche wurde mit
demBau des 1500Meter langen Kurses
begonnen. In der Hauptsache bestand
die Arbeit darin, Unmengen Erdmate-
rial heranzuschaffen. „Wir haben ein
riesiges Areal und konnten die Erde
aus unserem Gelände baggern, wo sie
auch wieder hinkommt.“ 15 000 bis
18 000 Kubikmeter Aushub dürften es
sein, schätzt Meier („Genaue Zahlen
kriege ich erst.“), 1500 Lkw-Ladungen
wurden auf den Rennasphalt vor der
Tribüne – Fassungsvermögen: 25 000
Zuschauer – und das angrenzende
Grün geschüttet.

45 Arbeiter waren im Einsatz. Der
Fuhrpark umfasste acht Vierachs-Lkw,
vier Bagger, drei Radlader, zwei Wal-
zen, drei Teleskopstapler und eine
Raupe sowie landwirtschaftliche
Schlepper. Streckendesigner Freddy
Verherstraeten überwachte die Kurs-
führung samt Sprüngen und Kurven.
AmDonnerstagabend erfolgte die Stre-
ckenabnahme durch den Motorrad-

weltverband und den Deutschen Mo-
torsport Bund.

Die hoch aufragende Tribüne und
der Arena-Charakter der Strecke span-
nen den Bogen zum „Circus Maxi-
mus“. Klassische Stehplätze neben
demKurs gibt’s freilich auch.Mit Qua-

lifying und Rennen in den vier WM-
bzw. EM-Klassen (siehe Info-Kasten)
ist das Spektakel längst nicht er-
schöpft. Jahrmarkt, Rodeo Drive im
Gelände, Kinderquad-Parcours, Whee-
liesimulator oder eine Radio-DJ-Party
beleben das Rundherum.

„Jetzt müssen nur noch Zuschauer
kommen“, sagt Josef Meier. Ab etwa
15 000 Fans rechnet sich das Motor-
sport-Event für die Organisatoren. Mit
etwa 200 000 Euro veranschlagt der
Saaler die Ausgaben. „Dieses Projekt
ist einmal mehr eine riesen Herausfor-

derung für uns. Wenn die Sache ein
Erfolg wird, haben wir alles richtig ge-
macht. Wenn nicht, schauen wir
durchs Ofenrohr.“ Auch für die WM-
Cracks ist es eine Premiere – zum ers-
ten Mal gastieren die weltbesten Fah-
rer auf einemGrand-Prix-Areal.

SPEKTAKELDer Saaler Josef
Meier stampft am Lausitz-
ring binnenweniger Tage ei-
neMotocross-Strecke aus
dem Boden – nach demRen-
nen verschwindet sie wieder.
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VONMARTIN RUTRECHT, MZ

1500 Lkw-LadungenErde für einWM-Gastspiel

Vor einer Woche begannen die Bauarbeiten – heute rückt die Motocross-WM-Serie am Lausitzring an. Der Saaler Josef Meier ist Miteigentümer der Strecke.

In vier Klassen treten die WM- und EM-Piloten amWochenende an. Rund 18 000 Kubikmeter Erde wurden bewegt. Fotos: Lausitzring.de

KELHEIM. Am Freitagabend landeten
sie glücklich, aber erschöpft am
Münchner Flughafen. Munkhbayar
Dorjsuren und Monika Karsch vom
SVKelheim-Gmünd haben sich bei der
Schützen-EM in Osijek Silber und
Bronzemit der Sportpistole geholt. Zu-
sammen mit Antje Noeske (Neubran-
denburg) eroberte das Duo zudem Sil-
ber in der Teamkonkurrenz.

„Endlich eine Einzelmedaille bei ei-
ner EM – ich bin überglücklich“,
strahlt die 31-jährige Karsch. Nach ih-
rer zweiten Babypause war sie erst in
dieser Saison wieder an den Stand zu-
rückgekehrt. Der Einzug ins Finale
beimWeltcup in Granada war der ers-

te Fingerzeig für ihre starke Form. In
Kroatien schien die gute Verfassung
aber zunächst wie verflogen. „Das
Training lief überhaupt nicht“, sagt
die Gmünder Athletin. Eine Telefonat
mit Ehemann und SV-Trainer Thomas
Karsch half. „Ich hab’ ihr gesagt, sie
soll sich nicht verrücktmachen lassen.
Sie ist gut drauf.“

Der Zuspruch tat gut. Karsch kam
imVorkampf auf 292 Ringe im Präzisi-

ons- und sogar 295 Ringe im Duell-
Durchgang (Scheibe ist pro Schuss für
drei Sekunden sichtbar). Die Summe
von 587 Zählern war ein Weltklasse-
Resultat. Die Regensburgerin zog auf
Platz eins ins Finale der Top Acht ein.
Die zweifache Olympia-Dritte Dorjsu-
ren erreichte diese Runde als Vierte
mit insgesamt 584 Ringen (290/294).

Die Endrunde verlief spannend.
Hier geben alle acht Athleten zunächst
25 Schuss ab. Nur eine Ringzahl ab
10,3 aufwärts wird als Treffer sprich
Punkt gewertet. Die 44-jährige Dorjsu-
ren schaffte 15 Treffer und lag damit
auf Rang eins. Jeweils 14 Zähler hatten
Karsch, die Spanierin Sonia Franquet
und die Schweizerin Heidi Diethelm
Gerber. Also musste ein Stechen der
drei Damen her. Die Spanierin schied
in der ersten Runde (fünf Schuss auf
Treffer) aus. Die Eidgenössin und

Karsch brauchten aber insgesamt
sechs Serien, bis endlich eine Dame
mehr Treffer als die andere hatte – es
war die Schweizerin. „Allein diese Ste-
chen hat 20 Minuten gedauert. Das
war irre bei der Hitze“, sagt Karsch.

Als Zweitplatzierte stand Diethelm
Gerber damit gegen Dorjsuren im
Gold-Finale und siegte souverän. „An-
fangs war ich enttäuscht. Aber jetzt
freue ich mich umso mehr über Sil-
ber“, so „Munkh“. Auf Karsch wartete
gegen Franquet das kleine Finale. „Da
war natürlich die Gefahr, dass ich als
Vierte am Ende leer ausgehe. Aber ich
hatte die Spanierin im Griff – und nun
habe ich Bronze.“ Hinter den Russin-
nen, die mit 1743 Ringen Europameis-
terinnen wurden, belegte Deutschland
(1730) mit Dorjsuren, Karsch und No-
eske vor Serbien (1728) Rang zwei in
der Nationenwertung. (mar)

TOPMunkhbayar Dorjsuren
undMonika Karsch holen
Silber und Bronze.

GmünderDamen jubelnüber EM-Medaillen

Silber für Munkhbayar Dorjsuren (l.),
Bronze für Moni Karsch (r.). Foto: DSB

LANDKREIS. Im Jahr 2015 wird in Lan-
deshut die erste „Fußballiade“ steigen.
Dabei sollen alle 4600 bayerischen Ver-
eine zu Klub-, Team- und Einzelwett-
kämpfen rund um den Fußball zusam-
men kommen. Eine Eventmeile in der
Innenstadt und ein Festumzug durch
die Stadt sind auch geplant. Mögliche
Programmpunkte und die Art der Mit-
arbeit von Vereinen sind Themen ei-
nes Informationsabends mit Günther
Lommer, dem Präsident des Organisa-
tionskomitees. Die Veranstaltung fin-
det am Montag, 29. Juli, ab 19 Uhr im
Vereinslokal des ETSV 09 Landshut
statt. Zur Teilnahme ist eine Anmel-
dung an fussballiade@bfv.de notwen-
dig. Die erste „Fußballiade“ soll vom 4.
bis 7. Juli 2015 in Landshut über die
Bühne gehen. Die Stadt und der BFV
stehen hinter demEvent.

Infoabend zur
„Fußballiade“
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➤ MX1: In der Königsklasse leisten die
Maschinen über 50 PS bei nur 100 Kilo-
grammGewicht.Wie bei jederWM-Sta-
tion werden am Sonntag zwei Läufe ge-
fahren. Am Tag zuvor wird ein Qualifika-
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VIER KLASSEN MIT EINEM SECHSFACHEN WELTMEISTER AUS ITALIEN

tionsrennen ausgetragen. Überflieger
der Szene ist der Italiener Antonio Cairo-
li mit sechsWM-Titeln. Er führt auch die
aktuelle Gesamtwertung nach zwölf Ein-
sätzen von Qatar bis Finnland an.WM-

Achter ist der DeutscheMaximilian Nagl,
der Lokalmatador der Top-Klasse.
➤ MX2: Vor der Königsklasse steht diese
Serie als Bewährungsprobe. Der Thürin-
ger Ken Roczen wurde 2011Weltmeister.

Auch diese Cracks fahren zwei Läufe.
➤ EMX 125/EMX 150: Diese beiden
Klassen sind Europameisterschaft-Se-
rien. In der Nachwuchs-EM (EMX 150)
treten 11- bis 14-jährige Talente an.
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